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Uerbanäswmtt.
©er fdjœeijetlfcïje SJtittelftimftStag. ©er zweite

Hgtüeijerifdfje SSJiittelftanbStag, bet am 9. Juli in Sutern
Iwttfanb, mürbe bure!) ainfpracïjen beê aSorfitjenben,
j^slther »iöudfjer, Saufmann, ©ern, geniralpräftbent
?» ©dfjmetzerifchen SRabattoerbanbeë, unb ©brenpräft»

iRegterungërat SB aith er, Sutern, eröffnet. @ë

s*en über 700 Setegterte anmefenb. 9tad) tHnljörung
Referaten non îtationalrat ffir. @teintaufer unb

^foafteur ®r. Baumgartner über „Sie f^roeijertf'^e
S'Raujreform unb ber Sßlittelftanb" mürbe eine

^folution angenommen, bte für bie Söfung ber elbge«
Mifdfjen Jlnanzprobleme u. a. folgenbe ©runbfäfce auf»
Dt: aSereinfachwtg unb SSerbißigung ber Rîunbeëoer«
'"aitnng, fftegiebetrieb unb =33ermaliung ber S3unbeê»
Mnen zmecfê ©rjteiung pofttioer ©rträgntffe. Söfung
p® Jtnanzproblemeê unter jugrunbelegung beê ©runb»
IJtSeS eines geregten finanziellen 2Iuëgletchë zroifdjen

f fjttb unb Kantonen. Saê zu fcfjftffenbe ©teuerstem
'Ç auf bem ©runbfat} ber Selftungêfâhigïeit beê ©teuer»
Pflichtigen aufgebaut fein unter möglichfter ©Tönung ber
Aitern unb mittleren aSolhSfchidfjten. 33on einer biretten
.PUnbeëfieuer auf SSermögen unb ©rroerb ift abju»
]

® 9 e n. Sagegen erilärt ber fçhmeizerifche 9JUttelftanbë»
fein ©inoerftânbmë ju einer nochmaligen @r=

1%ng ber Kriegëfteuer.
SSon ben in Jrage ftebenben inbireïten Steuern

oUen befonberë auch btejenigen auf S u £ u S » unb © e n u fj »

"Uttel angemenbet roerben. ®ie Heranziehung bisher
anbefteuerter Kapitalien (5lnonpme ©rmerbëgefellfchcjften
jmb atatbtäf'fe) ift einer grfinblidjen Prüfung zu unter«
Siegen, atach Slnljörung eine§ SReferateë beê 3e«tral»
^«etcte Kurer (©olotljura) über ben Setailbanbel
Oatjtenb ber Kriegs zeit erïlârte ber SRittelfianbëtag

ùner »tefolution bte @elbftt)ilfe für baê befte Littel
oWï altung unb ©târîung beê taufmännifchen unb
Semerblidben SRitteïftanbeê. ©aneben rourbe bie tünljanb«

f a fcezro. äßetterentmicflung bel gefeblidjen Hanbeiê»
j$ul3eê in a3unb, Kantonen unb ©emelnben pofiuliert.
jSut aSorbereitung unb Surdjführung ber Hanbélêfcbub»
Uitmmungen finb bie tntcreffierten Kretfe heranzuziehen.

\m ben aSerforgungêangelegenljelten, mit benen ficg ©taat
«tib ©emelnben roährenb beê Krieges unb nachher noch
oraffen, forberte ber felbftänbige Setailljanbel feine Jn»

finh '^nahme bei ber SSBarenoerteilung. 9luëzufchalten
IV? ^le bireïten SBarenabgaben oon ©emeinben, bie nur

Konttodrccht ausüben füllen unb bie Sßarenoermitt«

lung non Vereinen, amtlidhen unb prioaten ©teilen unb
ad hoc gebilbeten Drganifationen.

©er ©äjtoeijet. Simmermeifter»a3cröß«ö (©. 8. SS.)
©eïtioa SHd «ab Umgcbrntg bilbete mit ©ifc in $8 i e l
eine ©enoffenfdjaft, bte bezroectt: a) ®te beruflichen
Jntereffen ihrer Sftitglieber nadEjbrüdfltch zu mahren, ben
©emeinftnn zu förbern unb im Konîurrenzl'ampfe ertrag»
fid)e 33erhaltniffe zu fchäffen ; b) formen für ©ubmiffionê»
eingaben, fomte etnen SRinimaltarif ffir 3itumerarbeiten
aufzuhellen ; c) etne einheitliche Stellungnahme ber 9Jtit=
glieber in aßen fragen, reelle ba§ a3erhältni§ gmifdjen
airbeitgeber unb Slrbeitnehmer betreffen, herbeizuführen,
Sörberung beê Sehrlingêroefenê ; d) butch gemeinfamen
©tuïauf oon ßtohmaterialien unb aSertragäabfdhlüffen mit
Steferanten etne gemiffe Stabilität in ben greifen zu er«
Zielen. ®le Statuten finb am 6. Februar 1916 feftge»
legt morben. ®ie Sauer ber ©enoffenfdjaft ift uttbe»
fiimmt. ©ie äflitgliebföhaft mirb erroorben geftütgt auf
fchriftliche 3lnmelbung bei einem SDtitgltebe beê ßlor»
ftanbeê, burdj a3efcf)Iufî ber ©enoffenfdhaftêoerfammlung.
Ser Jahresbeitrag ber SRitglteber beträgt orbentlidher«
roetfe Jr. 12 unb ift zum oorauê zu entrichten. @ine
©rhöhung beê Seitrageê l'ann burch bie ©enoffenfdjaftê»
oerfammlung mit etnfadhem ©timmenmehr ber anroefen«
ben gjlitglieber feberzeit befchloffen raetben. ûberbieê
ift für jeben Arbeiter (Jimmergefeßen) Jr. 2 per Jahr zu
entrichten. Sehrlinge ftnb babei auêgef^loffen. Jür bte
a3erbinblichMten ber ©enoffenfdhaft haftet nur beren
aSermögen. ©Ine perfönlt^e Haftbarst ber ©enoffen»
fdhafter ift auêgefcïjïoffen. ©te Organe ber ©enoffen»
fcijafi finb: a) Sie ©enoffenfchaftêoeïfammlung; bt ber
auê fünf üRitgliebern beftehenbe aSorftanb; c) bie 3Re^»

nungêreoiforen ; d) bte fRedjnungëîommiffion. Ser ißräft»
beut führt für bie ©enoffenfdhaft fofleftio mit bem ©eîre»
tar ober bem Kaffter bte redjtëoetblnbltche Unterfdhrift.
Sßlitglteber beê 33orftanbeê finb: $räfibent: ©ottlieb
3iiüer, Jimmermetfter, oon unb in a3öztngen ; aSizepräfi«
beut unb Kaffter : Xaoer Kapp, oon Sa Jerrtcre, Jim«
mermetfter in SStel ; ©eüretär: Karl ©chlegg, oon ©tecf»
born, jimmermetfter in 93iel ; Jaïob Sßlartt, 3immer«
inetfter, oon unb in Sqfj ; Dtto Salmer, 3i'umermeifter,
oon 3ieu=3Rünfter (tpreufjen), in Peterlen. ©efdhâftë»
loîal: a3özingen, Dberborf 13.

Derscbiedenes.
Sie luttfatSnaifche SeljrïiMflêpïôfaag Jîttaloaê

JStidj ftnbet tiefen Herbft oom 9. biê 11. Dftober
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NêWmSsWês«.
Der schweizerische MittelstkKdstKg. Ber zweite

Wucherische Mittelstandstag, der am 9. Juli in Luzern
dattfand, wurde durch Ansprachen des Vorsitzenden,
^ülther-Bucher, Kaufmann, Bern, Zentralpräsident

^ Schweizerischen Rabattverbandes, und Ehrenpräsi-
Regierungsrat Walt h er, Luzern, eröffnet. Es

baren über 709 Delegierte anwesend. Nach Anhörung
bo» Referaten von Nationalrat Dr. Steinhäuser und
Adakteur Dr. Baumgartner über „Die schweizerische

^'Nauzreform und der Mittelstand" wurde eine

^solution angenommen, die für die Lösung der eidge-
Mschen Finanzprobleme u. a. folgende Grundsätze auf-
Mt: Vereinfachung und Verbilligung der Bundesoer-
Haltung, Regie Betrieb und -Verwaltung der Bundes-
bahnen zwecks Erzielung positiver Erträgnisse. Lösung

Finanzproblemes unter Zugrundelegung des Grund-
Mes eines gerechten finanziellen Ausgleichs zwischen

sMd und Kantonen. Das zu schaffende Steuersystem
blll auf dxm Grundsatz der Leistungsfähigkeit des Steuer-
Pflichtigen aufgebaut sein unter möglichster Schonung der
Untern und mittleren Volksschichten. Von einer direkten
Fundes st euer auf Vermögen und Erwerb ist abzu-
oh en. Dagegen erklärt der schweizerische Mittelstands-

M sein Einverständnis zu einer nochmaligen Er-
bobung der Kriegssteuer.

Von den in Frage stehenden indirekten Steuern
ollen besonders auch diejenigen auf L uxu s - und G e nuß -

"Uttel angewendet werden. Die Heranziehung bisher
unbesteuerter Kapitalien (Anonyme Erwerbsgesellschaften
>Md Nachlässe) ist einer gründlichen Prüfung zu unter-
àhen. Nach Anhörung eines Referates des Zentral-
ffkretärs Kurer (Solothurn) über den Detailhandel
bahrend der Kriegs zeit erklärte der Mittelstandstag
u einer Resolution die Gelbsthilfe für das beste Mittel

âur Erhaltung und Stärkung des kaufmännischen und
gewerblichen Mittelstandes. Daneben wurde die Anhand-
-Mme bezw. Weiterentwicklung des gesetzlichen Handels-
Mutz es in Bund, Kantonen und Gemeinden postuliert,à Vorbereitung und Durchführung der Handelsschutz-
ommniungen sind die interessierten Kreise heranzuziehen.

>>n den Versorgungsangelegenhetten, mit denen sich Staat
und Gemeinden während des Krieges und nachher noch
osasse», forderte der selbständige Detailhandel seine In-

Mlpruchnahme bei der Warenverteilung. Auszuschalten
Mb die direkten Warenabgaben von Gemeinden, die nur

u» Kontrollrecht ausüben sollen und die Warenvermitt-

lung von Vereinen, amtlichen und privaten Stellen und
uä doe gebildeten Organisationen.

Der Schweizer. Zimmermeister-VerSand (S. Z. V.)
SektivK Viel ««d Umgebung bildete mit Sitz in Biel
eine Genossenschaft, die bezweckt: a) Die beruflichen
Interessen ihrer Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den
Gemeinsinn zu fördern und im Konkurrenzkampfe erträg-
liche Verhältnisse zu schaffen; d) Normen für Submissions-
eingaben, sowie einen Minimaltarif für Zimmerarbeiten
aufzustellen; o) eine einheitliche Stellungnahme der Mit-
glieder in allen Fragen, welche das Verhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer betreffen, herbeizuführen,
Förderung des Lehrlingswesens; d) durch gemeinsamen
Einkauf von Rohmaterialien und Vertragsabschlüssen mit
Lieferanten eine gewisse Stabilität in den Preisen zu er-
zielen. Die Statuten sind am 6. Februar 1916 festge-
legt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbe-
stimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben gestützt auf
schriftliche Anmeldung bei einem Mitglieds des Vor-
standes, durch Beschluß der Genosssnschaftsversammlung.
Der Jahresbeitrag der Mitglieder beträgt ordentlicher-
weise Fr. 12 und ist zum voraus zu entrichten. Eine
Erhöhung des Beitrages kann durch die Genossenschafts-
Versammlung mit einfachem Stimmenmehr der anwesen-
den Mitglieder jederzeit beschlossen werden, überdies
ist für jeden Arbeiter (Zimmergesellen) Fr. 2 per Jahr zu
entrichten. Lehrlinge sind dabei ausgeschlossen. Für die
Verbindlichketten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen. Eine persönliche Haftbarkeit der Genoffen-
schafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genoffen-
schaff sind: a) Die Genossenschaftsversammlung; d) der
aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand; e) die Rech-
nungsrevisoren; d) die Rechnungskommission. Der Präsi-
dent führt für die Genoffenschaft kollektiv mit dem Sekre-
tär oder dem Kassier die rechtsverbindltche Unterschrift.
Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident: Gottlieb
Ritter, Zimmermeister, von und in Bözingen; Vizepräsi-
deut und Kassier: Xaver Kapp, von La Ferrière, Zim-
mermeister in Biel; Sekretär: Karl Schiegg, von Steck-
born, Zimmermetster in Biel; Jakob Marti, Zimmer-
meister, von und in Lyß; Otto Dalmer, Zimmermeister,
von Neu-Münster (Preußen), in Pteterlen. Geschäfts-
lokal: Bözingen, Oberdorf 13.

WMiâNtt.
Die wttsWiinttische Lehrlingsprüf««g des Ka«io«S

Zürich findet diesen Herbst vom 9. bis 11. Oktober
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